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Vom blauen Kreuz.
©er ©ugenbbunb nom blauen Sreuae ftanb legten Sonntag auf StUfet;

©te braune SBeltoerbeff'rungSfdjroeitje, bie'S babei gab, ei, ei, mie nett
'8 mar bünne SfjacofabenBrülje unb trotj ber allergrößten SJtüfje

©ie babei gab ber ftinte SBirt fid), fo blieben übrig Siter oieratg.
£} jerum je!

SBei anbern menfdjlidjen Vereinen ba roeifj man ftets in foldjem galt
3u ftnben Str me, bie ba meinen, fo roat'8 fdjon 23raudj beim fjeil'gcn

®atr.
gebodj beim redjten 8tbfttnenjen ba braudjt bie Siebe nidjt $u glönjen,
©er Slbftinent ift gar ju praftifdj unb ©elb bringt es ibm oiel ein faftifdj 1

jerum je!
©o roürben benn bie nterjig Siter oerliquibiert an eig'ne S3rüber,

©ie Sfjocofabe, füfe unb bitter, fie bradjte mandjen ©fjaler roieber.

©odj roar in Soft beim SJteifler Einer, non Stbftinenten roar er Steiner,

Sonnt' nidjts bafür ja, bafj fein SJteifler fdjroört auf bie Stbftinenten ®eifter.
D jetum jel

©o feben rotr, rote praft'fdje Seute ber Sllfotjoler fdjtefc S3at)n

SjerftänbniSooH burdjtrcujen beute, ber Sfjocofat Bat eS gettjan!
©ie SBäffetlein aum Ijofjen Siele (auf ifjre SIBftinentenmüfjte)
©ie roerben fröfjtidj fjingelenfet unb Stlfofjot barin ertränfet.

D jeium je!
«»oc*.

Kunstncbtcr der süssem Richtung.
©ie fjeifjen meiftens baS poetifdj, roaS ®nabc finbet an bem ©fjeettfdj.

©odj tönt ein fräftig SJfanneSroort, fo rennen fie aus ©djrecfen fort.

Neue Definition.
3fi baS nidjt ber SBanquier .ï. SBaS ift auS ifjm geroorben? Sin

befferer Sump!

SBenn ©amen Söter mit fidj füfiren, fo finb eS Söber, baS ift Ieidjt au fpüren.
ttnb roer ®efjör gibt fofdjem SIufgeBot, ber fitjt efj er ftdj umfdjaut Ieidjt im Sot.

Socotten unb Soquetten gern afte SJtänner fjätten;
Soquetten unb Socotten ber SJiänner alle fpotten.

Briefkasten der Redaktton.
American. ©aS ©pvüdjlein fann nidjts

fdjaben. ©anf. J. B. i. L. SBeften ©anf.
D. v. B. Slad) SBunfdj beforat, ©er ßubrang
au unfern ©palten ift roieber grofj, toofjf
eine golge ber FrüfjttngSftimmung.
A. A. i. B. ©iefeS SJtal nidjt geeignet unb
aud) im SBilbe fdjroer aur ©arfteüung au
bringen, um bennod) ntdjt riditig oerftam
ben au merben. R. F. i. Z. ©anfenb oer=
roenbet. SBir roerben alfo im nädjften
©erbfte bei ben SrneuetungSroafjten nidjt
allein Stationaträte roäfjlen, bie ®tütj' im
Sopfe, fonbern jubem 'locf) fdjmate 33äud)e
Baben, bamit fem Unatücf im ©aal ents
ftefjt. D Serum! M. V. i. B. Stur rufjig
SBIut, aüe SBeit roirb bie SjanblungSroeife
unferes SBunbeSrateS biHiaen, foaar ber
rufjige ©üfteler tfjut'S ja. UebriqenS roürbe
bodj im Bartnäcftpcn S3efjarren ber gtaliener
ber S3unbe8rat roobf ein @djiebegertd)t oor=

fdjlagen, roeldjer Sdjritt uufer Stedjt unb unfere ftriebenSIiebe oor aller
SBet; bartfjun müfjte. C. F. I. K. 81. Eonan ©oute'S: ©ie a fjr fjeit
über ben Srieg in Sübafrifa" imponiert uns niajt, fotanae bas
amtlidje Snglanb feinen Bügentetearammen immer nod) bie 3ügd fdjiefjen
läfet. - Hilarius, ga, bte Sla tfdj baf e" erfdjeint näajfte SBodje unb eS

ift eine aepfefferte Stummer, bie Beuer IjerauS fommt. SBenn ©ie nodj
SBeiträae liefern roolten, fo fenben ©ie uns foldje ungefäumt ju. ®ntfe!

Verschiedenen. SInont)meS rotrb nidit Berüctf tdjttat.
Koproduktion ?on Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Das neue Bundespalais
color. Prachtansicht

gr, Folio Fr. 1.20

franko zu beziehen durch den Verlag des ..Nebelspalter- in Zürich I.

vom einfachsten
bis feinsten

I ADOLF GRIEDER & Cie., ZÜRICH
HERREN-CRAVATTEN I

Schuh-Handlung und JVlaass-Geschäff

A. Schmid, Schuhmacher, Zürich II
53 Gotthardstrasse 53

Çrôsstes JCager fertiger Schuhwaren

I

L
om einfachsten bis feinsten Artikel.

Prompte Anfertigung jss^ unter Zusicherung

nach Maass

Gebr. Lincke, Zürich
liefern als Spezialität [132a

Stall-Gtnncbtungen.

rfindunö$= Patente
ITiuster- u. Illarkenscnutz durch d. Patentbureau

J. Aumund, Ing., Zürich I,
Werdmlihlegasse 17 p (Bahnhofstr.).

VpIoq bi,|'& zu verkaufen
VCIUO neue und gebrauchte. 56-52
Reparaturen prompt und billig.
H. Zoller, Zürich V, Plattenstr. 14.

^-^S\riger £7>v. Proben
^^SSTS^SsSfurdieHerra Ante

MARIENBADERV>C

REDUCTIONS PILLEN
von D? Schindler Barnay

Kaiserl. Rath, em. Chefarzt
der Kronprinz Rudolf Stiftung,

Bostandtheile:
FrfrrrMjifl.aqaot.iïtr. 0.5O i
S[ivj»**i.Msne»k ~q. s.

Jttf.liL-sch'.lr; C.

stets zur
^erfügungy

im

1 citur. Z

à fat pilwl. IT SD Obouc. C. i
X^A^X^ it tum fei. argjfit. j/p^/^

Der Appenzeller Witz.
Eine Studie aus dem Volksleben. Von Alfred Tobler.

Zu beziehen in allen grösseren Buchhandlungen der Schweiz
und beim Verfasser in Wolfhalden (Kt. Appenzell). 50-2

Ueber 800 Witze. Preis I Fr. 50 Cts. Ueber 800 Witze.

iJVIagenkrampfj
©ett einer Steide uon gafjren ftetlten ftd) regetmäfeig alle 58 £age, 2 y

Tage bauernb Pagenkrantvf, plitijnil"ri)utcrt-Anf iillc mit fîredjreij etn.
©ie aufeerorbenttid) fjeftigen, brüefenben gdjtnerfen Ijatten ibren ©itj in ber
aWageugeaenb unb ôerjgrube unb ftrafjlten oon bort nadj bem linterleibe, Stütfen
unbÄreuj au§. Sllä SJorboten geigten fidj oielfadj §(>i»l»remtcn, ßriumimtit-
Ijeit beë Sopfeë unb §<»pfTd|ttt*r?ett. gdj fjabe otele§ probiert, bod; rourbe
e§ immer fdjlimmer unb fonnte tdj roätjrenb ber Slnfälte faft feine ©peifen mefjr
ertragen, ©djtiefelittj ift bic -prtiiatpöükUnik m ©Iuru» mir j« £Ufe ge=
fommen unb tjat mid) burdj brteflidje 33efjanbutng oon bem fdjmersbaften SJÎagem
teiben bauernb befreit. Um anbern SJÎagenleibenben oon bem ftaüt iîenntniê ju
geben, oeröffentlidje idj biefeë 3f"8ni§, roetcfjcë bem Sfiatbcftanbe in jeber SJe=

atefjimg entfpridjt. SitebtroieS, $eri§au, ben 7. SJcärj 1900. 33eter Slfennann,
Säfev. SHT ©ie (Sdjttjeit bev Unterfdjrift oon Steter Slfennann beglaubigt:
©eriSau, ben 7. SMrj 1900. ©enteinbefanstet ôertëau. ©er Oemeinbefdjrctber :

3. Ä. ©djiefe. -THI Slbreffe: jtritiatyntikUnik Wlara«, .ftivdjftrafee 405,
0»lnvno. (53=2) ¦HaBnHmnHHBBiHHHV

J^ür ^itherspieler!
Empfehle mein grosses Lager

vorzüglicher Prim- und Konzert -Zithern
von der weltbekannten Firma C. Tiefen-
brunner in Mittenwald. Reklame
überflüssig. Illustrierter Preiscourant
gratis und franco. Grösste Auswahl
in melodiöser, ein- und mehrstimmiger
Zithermusik, Albums, Schulen etc.
Unübertreffliche Zithersaiten, sowohl in

Klang als Haltbarkeit, als erstklassiges Fabrikat anerkannt. Probesaiten

gegen Einsendung des Betrages, portofrei. Konzertsaiten
30 Cts., Primzithersaiten 25 Cts- Sämtliche Utensilien in reicher
praktischer Auswahl.

20-78]
R. Lechleitner's Wj

Erstes Spezial-Geschäft für Zither
Zürich I, Kuttelgasse 7.

Vom blauen Iîreu2.
Der Tugendbund vom blauen Kreuze stand letzten Sonntag auf Piket;
Die braune Weltverbess'rungsschiveitze, die's dabei gab, ei, ei, wie nett
's war dünne Chacoladenbrühe und trotz der allergrößten Mühe
Die dabei gab der flinke Wirt sich, so blieben übrig Liter vierzig.

O jerum je!
Bei andern menschlichen Vereinen da weiß man stets in solchem Fall
Zu finden Arme, die da weinen, so war's schon Brauch bei.m heil'gen

Gall'.
Jedoch beim rechten Abstinenzen da braucht die Liebe nicht zu glänzen.
Der Abstinent ist gar zu praktisch und Geld bringt es ihm viel ein faktisch I

O jerum je l

So wurden denn die vierzig Liter verliquidiert an eig'ne Brüder,
Die Chocolade, süß und bitter, sie brachte manchen Thaler wieder.

Doch war in Kost beim Meisler Einer, von Abstinenten war er Keiner,
Konnt' nichts dafür ja, daß sein Meister schwört aus die Abstinenten Geister.

O jerum jel
So sehen wir, wie prakl'sche Leute der Alkoholer schiefe Bahn
Verständnisvoll durchkreuzen heute, der Ehocolcit hat es gethan!
Die Wässerlein zum hohen Ziele (auf ihre Abstinentenmühle)
Sie werden fröhlich hingelenket nnd Alkohol darin ertränket.

O jerum je!

I5unstrîcbter lier süsser» K.icbtung.
Sie heißen meistens das poetisch, was Gnade findet an dem Theetisch.

Doch tönt ein krästig Manneswort, so rennen sie aus Schrecken fort.

?seue Definition.
Ist das nicht der Banquier ,ì'. Was ist aus ihm geworden? Ein

besserer Lump!

Wenn Damen Köter mit sich führen, so sind es Köder, das ist leicht zu spüren.

Und wer Gehör gibt solchem Aufgebot, der sitzt eh er sich umschaut leicht im Kot.

Cocotten und Coquetten gern alle Männer hätten;
Coquetten und Cocotten der Männer alle spotten.

kriefkasten cler Keclaktion.
»nisric-sn. Das Sprüchlein kann nichts

schaden. Dank. ^. S. i. Besten Dank.
0. v. S. Nach Wunsch besorgt. Der Zudrang
zu unsern Spalten ist wieder groß, wohl
eine Folge der FrühlingSsttmmung.
». ». i. S. Dieses Mal nicht geeignet nnd
auch im Bilde schwer zur Darstellung zu
bringen, um dennoch nicht richtig verstanden

zu iverden. I?. 5. i. Z5. Dankend
verwendet. Wir werden also im nächsten
Herbste bei den Ernenerungswohlen nicht
allein Nationalräte wählen, die Grütz' im
Kopfe, sondern zudem noch schmale Bäuche
haben, damit kein Unglück im Saal
entsteht. O Jerum! I«. V. i. S. Nur ruhig
Blut, alle Welt wird die Handlungsweise
unseres Bundesrates billigen, sogar der
ruhige Düsteler thut's ja. Uebrigens würde
doch im hartnäckigen Beharren der Italiener
der Bundesrat wohl ein Schiedsgericht

vorschlagen, welcher Schritt uuser Recht und unsere Friedensliebe vor aller
WeU darthun müßte. v. i. K. A. Conan Doyle's: Die Wahrheit
über den Krieg in Südafrika' imponiert uns nicht, solange das
amtliche England seinen Lügentelearammen immer noch die Zügcl schießen
läßt. - ttüsrius. Ja. die Klatschbase" erscheint nächste Woche und es
ist eine gepfefferte Nummer, die Heuer heraus kommt. Wenn Sie noch
Beiträge liefern wollen, so senden Sie uns solche ungesäumt zu. Gruß!

Vvrseiiivclsnoii. Anonymes wird nicht berücksichtigt.
ksproàtivii vaii ?öxt oà ôilàll nui' ualer iM-lim «ZuellemMdö MMM.

lZs> folio iì M
trào ?u belieben äurck clen Verisg lies .Mbelspàr" !n ?iiricn I.

vom emàcàwn
là ksinstiZlt

!400ll.? QMr-o^k, à Lie., l
Lcnuk-rianälung unä Mg88-LssclM

53 Lottiiarcistrasss 53

t.
c>rn siniaàstsn dis teinsìen ^.rtilcel.

med àim

liefern sis 8peàlitât llS2a

8taU Einrichtungen.

ettinclungs- patente
Muster- u. Msckênzàt? àci> ct. pstentburesu

U. ^urnunri, InK., ZLüriczIi I,
Werämliblegssse 17 o (lZabnbotstr.).

Vstln«: billig ?" vkàfen
»VIUS neue unâ gebraucnte. 56-52
kìeparaturen prompt unä billig.
». loller, lüriol-, V, àttêàli,

^-^W-MI^^Lê^/"^^!-^^ »--i-

vo- v- Sekincllen ö-tnns^

vei' /Appenzeller VVit^.
Lins Ltuclis ans cism Vollcsleiisn. Von »Ifrsct l'oklsr.

lu belieben in silen grösseren iZuckbsnrllungen lier 8enwei?
unä beim Vertssser in V/c>IfiislcIsr> (Xt. àppen^eli). 50-2

Ueber S00 ìV!t?e. prsis I l^r. SO Ots. Ueber S00 Wike.

Magenkrampfs
Seit einer Reihe von Jahren stellten sich rcgclmäsüg alle 5^ Tage, 2 3

Tage dauernd Magenkrampf, Magenschmerz-Anfälle mit Srechreis etn.
Die außerordentlich heftigen, drückenden Kchmerxen hatten ihren sitz in der
Magcngegend und Herzgrube und strahlten von dort nach dem Unterleibe, Rücken
imd>ileuz aus. Als Vorboten zeigten sich vielfach Sodbrennen, Benommenheit

des Kopfes und Kopfschmerzen. Ich habe vieles probiert, doch wurde
es immer schlimmer und konnte ich während der Anfälle fast keine Speisen mehr
ertragen. Schließlich ist dic Privatpoliklinik in Glarus mir zn Hilfe
gekommen und hat mich durch briefliche Behandlung von dem schmerzhaften Magenleiden

dauernd befreit. Um andern Magenleidenden von dein Falle Kenntnis zu
geben, veröffentliche ich dieses Zeugnis, welches dem Thatbestände in jeder
Beziehung entspricht. Riedtwies, Herisau, deu 7. März 1900. Peter Akermann,
Käser. IM- Die Echtheit der Unterschrift von Peter Akermann beglaubigt:
.Verlan, den 7. März 1W0. Genieindekanzlei Herisau. Der Gemeindeschrciber :

I. K. Schieß. 'ME Adresse: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstraße 405,

Lmplskls msin grosses Lager vor-
?üglieker l?rim- unci Xonivi't-^ittisrri
von cisr >veltbs!ianntsn Lirma v. 1'Isfsri-
drunnor ir> lVIittsnwsIcl. lieklame über-
tlüssig. Illustrierter Lrsiseourant
gratis uncl lraneo. Lrösste ^.usvv'aki
in melociioser, ein- unci mehrstimmiger
Xitliermusilc, Albums, Lelrulen ete. Ln-
üdsrtrsMieks ^itiivrssitvn, sovv'oiil in

Klang als rlaltbarksit, als vrstklsssigos k^skrilcsi ansrlcannt. Lrobs-
saiten gegen Linsenciung äes östrages, portofrei. Kon?ortsaitsn
30 Lts., Lrim^itkersaitsn 25 Lts- Lämtlietig Utsnsilion in reietrer
pralctiseksr ^.usvvairl.

20-78Z

I?. I.eekleitner's VV^K
rarstes Spe^isl"Qssc:kskt: kür 2itàsr

^ürioli I, IvuttLlAQSse 7.



Wer sich ein solides
Fahrrad anschaffen will.

neu od. gebraucht
besichtige vor allem das

Lager von 51-12
Z. Zink, Reparaturwerkstätte. Zürich III,
Ankerstrasse 53. MBÊBM Telephon 5445.
MM Günstige Zahlungs-Bedingungen. MM

Velo.

CHAMPAGNE

TRI

Jhotoj
iür Kunstfreunde, schöne
Pariser Originale In bester

_ Ausführung; Illustr. Katalog
nebst Kabinets oder Stereoscop,

gut gewählte Sendungen, à Kr. 3.50, 5.
10. Bücher in allen Sprachen. [21-18

R. Cennert, 89 N, Fbg. St. Martin. Patis.

Praktikol
Erspart

alles Wichsen u.
Blochen der
Fussböden! Konserviert

Linoleum
PrachtvollerGlanz

ohne Glatte!
Gestattet feucht.

Aufwischen
Holzstruktur

sichtbar!
Bei jedem Boden

anwendbar!
Sofort trocken!

Völlig geruchlos!
Grösste

Haltbarkeit!
(Viele Monate.)

Verlangen
Sie Prospekte bei

den alleinigen
Fabrikanten

Lendi&Co.
Fraumilnsterst.17

Zürich I.
Man achte genau auf den gesetzl. geschützten

Namen ..Praktikol'' und die Firma.
da minderwertige Nachahmungen existieren.

Dépôts: Droguerien: Fleischmann. Konrad-
Strasse 39: Guggenbühl. Stampfenbachstr. 7:
Gerig, Hottinger Bazar: A. v. Büren in Zürich:
Stahel-Uzler. Uster. lui. Staub-Kunz, Rennweg 8
und Breitingerstrasse 4.

08 Cravatten |
»ein* WH*»» Ge»«. Ä.-5. V. I SPÏffi, Zäfitll. B

Caw's Safety

I^üllfeder
Unvergleichliche
amerikanische

Marke.

Kein Durchsickern

Kein Eintrocknen kann in

jeder beliebigen Stellung getragen

werden, ohne auszulaufen. «^MAMa**^*
In allen guten Papierhandlungen erhältlich. 16

Man verlange den Katalog pratis und franko vom
Generaldepot für die Schweiz:

PAPETERIE BRIQUET & FILS, GENÈVE.

Briefmarken

Äutttirt) tiegtau bigite

Heilberichte.
SBie Unterjeidjneten roürben burd) bie JlriuatpoUklinik (Olarus burd)

briefliche SJetjanblung oon folgenben Öeioen geseilt, roaê fte burd) ©djreiben mit
umtlid) bralattbtatrr ilntrrl'riirift beftätigen BHBHHBn^BH
glrüfenleifcen. grau SBeber, SJcaurerë, Hamburg b. ätcenjifen (Stargau). ¦¦¦
tttarnUibcn. grl- ©rneftine Sberljarbt, ©t.@erman b.9{arogne(233allB). BBAHi

frilino gjüftweb. $aL ^ugelSfiofer, $attenl)aufen b. 2Mrftettett (£burgau). MM
fttßaefdjttütre, Helten, übler itluttfrncruri). (Soucrb ©dieudi^er, fangen;

Hein b. SDietfurt (Soggenburg). ¦I^HB^BHiM^BBtUcirijl'urijt, fn»ggcrd)«»üre, grüfcnanrd)tt>cüuno,cn. grL 3Jmrie sBadi=

mann, ©dmetöerin, StfauionUSierg, Stt. öujern. HIHMBHBaH
IHurtrttkntarrlj, $h»tarntat. grauöoptjießornmSjutllermet, ßonctie (SiSaabt).
flarmkatitrrb;. Sliaut (Sinti Stellen, aux Frètes b. 93renet§, Ät. Sîeuenburg. HM
Äßhma, Jungen-, Kehlkopf- uni» îtarrnkatarrh, tHutartmtt. grL

äJiaria «eUat, Crèt-Vaillant 19, Locle. M H
ganrauefaU. Çerb. Dfioier, Sluoernier, iït. Neuenbürg. ¦¦aaBBUMBl
ßcttttttITett. 2 stinber oon grau£t)bia £tjélm, 33toUex):Drhuaj b. SdjaHeng (SiSaabt).

tîtarenUittavrl). ,\. ©t). ©uom, Utjrmadjer, L'Isle (SBaabt). mMBU
fini*geUnk0£nt;üni>mta. -)]tid). SJöbmlänber, 33allftabt, Sßoft Üehrberg b. 2ln§=

bad) in S3atern. WIMWMMMMMMMMMMMM
iltaijcngierriiiuüre. ilmbroâ ©berle, S)ienfrmann, konftanj. ^^¦¦HBIfiropf, gal0(tnf(kn>ellun0. griebr. (Seride, ©ajopëborf b.^tefar, in ©aajfen.
ilanbmurm mit Stopf, SBilf). îtjein, SltterSIjaufen b. Sönigsberg, in granfen.
%opf- unt« ©eridjtefdjroer?, îteuralair, îttaarnkrantyf. SJBitfj. S3anber=

mann, fed)uf)inad)er, ©reifsroalberooritabt 25, üottj, in STiommern. UBMB
glrdlten, gtlutarorat. grau sJJ(arie ^Baumgartner, Defoitotnê, Dberrobrbadj.

SjSoft Jîeiëbad) (Sjaiernj. ¦¦HHBHHHHBHBBBIHI
Itljrutnattomue. grana Stöber, UKerfenborf b. Sluma, in Jbürtngen.
iFbrriiibcn, ^Isvveufäfw'dAjt. granj SJube, (Gruben in ©adjfen.
§d)tt*rri|ärieik«it, <t> iivcn raufen, grl. Stnna (Serftenecfer, OJÎefjftetten a. i'auen,

0.=3l. ©attngen. ¦¦¦¦¦¦¦¦HHHHHBHHBHHBHBHHBBaHH
©ebarimttterUt&en, gilutarraut. grau ©tobtetf, Mx. 140, Sorten b. sUeres

molb, SBeftfaten.

i unncnltatarri). SMh. 3tafj, ©teeben, ïfioft ihhmfel, iu Staffau. ¦¦¦¦¦¦¦05ertd)ts«u»rn|l't8e,i?letn)r«"*>t. grt.(gtifab.@öt3,Cberf)aufenb..rtirn a.b. Stahe.

©runkfndjt. St. Sikrnbli, ©ü)ll)allenfh\ 40, $Md) III.
HB Slbreffe: JIritiatyoliküntk (Olorue, «virdjftraüe 405, OMaru«.

Kräftigungsmittel.
I [err Dr. med. Pöschke. Stabsarzt a. D. in Grossenhain (Sachsen)

schreibt: Dr. Hommel's Haematogen habe ich in zahlreichen

Fällen mit vorzüglichem Erfolge angewendet. Ausser bei kleinen
Kindern wegen körperlicher Schwäche, sowie bei Erwachsenen
nach schweren Krankheiten in der Rekonvalescenz, habe
ich insonderheit bei schon grösseren, hochgradig blutarmen
Kindern von 614 Jahren, u. A. bei meinem eigenen 8 Jahre
alten Töchterchen, Ihr vorzügliches Präparat voll schätzen
gelernt. Gerade bei den zuletzt genannten Fällen war die
Wirkung bereits nach 5 6 Tagen geradezu überraschend. Der
Appetit hob sich in ungeahnter Weise, und Fleischnahrung,
die vorher mit Widerwillen zurückgewiesen worden war,
wurde nun gern und reichlich genommen."

Herr Dr. med. Pust. Stabsarzt in Posen: Dr. Hommel's
Haematogen hatte bei meinem durch Keuchhusten arg
heruntergekommenen Kinde einen geradezu verblüffenden Erfolg. Die Esslust

nahm täglich mehr und mehr zu, das Fleisch wurde
wieder fest und die Gesichtsfarbe eine blühende." Depots in
allen Apotheken. 1-5

Nicolay & Co., Zürich.

I

für Sammler.

Preislisten 9
sende gratis.

A. Bucher -Brun, Luzern.

jeder Art: Harnröhren- und Blasenleiden,

Geschwüre und deren Folgen-
Rücken markszerrüuung, Geschlechts-
Nervenschwäche in jedem Stadium u.
Alter, Kolgen nervenzerstörender
Leidenschaften etc. heilt auch brieflich
das weltbekannte, spezialärztliche Institut von
Dr. Rumler in Cenf 236. Quai du Lemann 3.
eue, seihst in verzweifelten Kaller
bewährte Heilmethoden. Sprechstunden
13 Uhr täglich. Auf vorherige Anmeldung
persönliche Beratung zu jeder Zeit.

Pariser
Gummi -Artikel

Ia. Vorzug-Qualität
versendet franko geg. Nachnahme
oder Marken à 4, 5, 6 und 7 Fr.
per Duzend 6-52

Aug de Kennen,
Zürich I.

heiten, deren VerhSlung und radikale
Heilung. Preisgekrönt Nach den.

neuesten Erfahrung, neu bearbeitetes
Werk,üb«r300SeiL,viel.AbbÜduQgeiL
Wirklich brauchbarer Rathgeber und
sicherster Wegweiser zur Heiking bei
Gehirn- u. Rückenmarks-Krschöpfung,
Geschlechts-Nervenzerrüttung,Folgen
nervenruinirender Leidenschaften und
allen sonstigen geheinten Krankheiten.
Für Fr. 2. - in Briefmark, franco z«
bezieh, vom Verfasser Spcsialarzê
l)r. Humler in Genf.

4c in Zink
PHOTOLITHOGRAPHIE

Cd MÜLLER
¦^ZÜRlClLirLEUsabctbtnstria:

3

Kaufen Sie keine Uhr, bevor Sie die Auswahl bei

Alb. Stahel,
Uhrenhandlung

in der Vorhalle im
Hauptbahnhof in Zürich ange¬

sehen haben. 52-5

^mr* Reelle Garantie.

Versandt geg. Nachnahme.

Stnanud peter
Zürich 1

14 Jpieaterstrasse 14

feinstes £ager in

Juwelen-, Sold- und

^ Silberwaren *

Wer siek ein soliäes
^skrraä ansckàn witi.

neu ocl. gebrauokt
besioktige vor aiiem äas

I-sger von 51-12
^. ^inlc, keparaturvvsrkstälte, Illriek Iii,
Ankerstrasse 53. »>» rétention S44S.

» Dünstige lakIungs-lZeäingungen. XU

1^!

W05 tür Xunstirsuncts. serions
pariser originale in i>esisr

^ vVusiütii'un^. Illnscr. ><;Ua-
lo^ nebsi Kskinsis ocier Msi-eoücop,
xut tzsxvätitls Ssncinnßen, à i>'r. 3.b0, S.
1l>. liücNer in allen Spraonen. 121-18

i?. Osnrisrt, ' X, ?bg. 8t. IVisrtm. f>s,is.

Erspart
süss Eicksen u.
Siocken der r»ss-
tlöden! Konser-

k>rî>ck<vollerâ>sn!
okne Kiàtte!

Lesisttet teuckt.
»ut«,isci>en
Noi?stml<tur

sicntbar!
Se! jedem koden

Solort trocken!
Vvliig geruciiios!

Lrösste
«sitdsrkeit!

(Vieie tVto»ste.)

Vertsngen
Z!e Prospekte bei

den stieinigen
pzorànten

ssraumiinzterst.i?
ILürioli I.

IVisn seilte gensu sut den geset-I. gesckilUten
rismen ..i>rsl<til<o>'' und die ?irms.

Dépôts i vroguerien: rieisckmsnn. Koorsd-
strssse 3g: Luggendüiil. Stsmoteodsciistr. 7:
L«r!g> Uottinoer ös-sr: ». v. tZUren in ?iirici> -

Stsket-U-Ier. lister. iu>. Stsub Xun?. kenn«eg S

und vreitingerstrssse 4.

Osi^'s Ss/er>

Lnverglsieklieke
amsrikaniseks

iVlarks.

Kein vureksieicern

Kein Eintrocknen kann in

jeäer beliebigen 8te>>ung getragen

weräen, okne sus^uiaulen. AMMMM-ß^M
In allen ?-tpiöi'lliiii«IIuiiMii eMIllleii. 16

^tan verlange clen Katatos pratis unct franko vom
Lonsralclepol tür Ms Sonvvsi/. :

Amtlich beglaubigte

Die Unterzeichneten wurden durch die Privatpotiklinik Glarus durch
briefliche Behandlung von folgenden Leiden geheilt, was sie durch Schreiben mit
amtlich beglaubigter Unterschrift bestäiigen

Drüsenteiden. Frau Weber, Maurers, Hamburg b. Menziken (Aargau 1. iMWWI
Augenleiden. Frl. Ernestine Eberhardt, St.German b.Rarogne (Wallis). »MW
Ischias, Hüftweh. Jak. Hugelshofer, Hattenhausen b. Marstetten (Thurgau). W»
Fußgeschwüre, Flechten, üvter Mundgeruch. Eduard Scheuchzer, Langen-

slein b. Dietfnrt (Toggenbnrg). W»WWWWWWWWWWWW»WWWWWWWW
Kleichsncht, Fußgeschwüre, Drüsenanschwellungen, ^rt. Marie Bacli-

mann, Schneiderin, Wauwyl-Berg, Kt. luzern. WWWWWWWWWWWWWM
Magenkatarrh, Ktutarmnt. Frau Sophie Cornu-Vuillermer, Concile (Waadt).
Darmkatarrh. Paul Emil Bellen, aux prêtes b. Brenets, Kt. Neuenburg. SW
Asthma, Lungen-, Kehlkopf- und Uasenkatarrh, Klutarmut. Frt.

Maria Bcllat, c.rêl-Vail>anl 19. l^ocle. W»W»»»»»M«WiWW»>WWW»W
Haarausfall. Ferd. Olivier, Auvernier, Kt. Neuenbürg. WWWWWWWWWWW»
Kettnässen. 2 Kinder von Frau Lydia Thèlin, Biolley-Orjulaz b. Echallens (Waadt).
Klasenkatarrh. I. Eh. GiNM, Uhrmacher, I^'Isle « Waadr». lWMMWWW»»»
Kuiegelenksentzündnng. Ncich. Böhmländer, Ballstädt, Post Lehrberg b. Ans¬

bach in Baiern. W>»»»»>t»»«WW»>WW>»
Magengeschwüre. Ambras Eberle, Dienstmann, Konstanz. W>WiWj»^»W
Kropf, Halsanschwellnng. Friedr. Gericke, Schopsdorf b.Ziefar, in Sachsen.

Kandwurm mit Kopf, Wilh. Thein, Altershausen b. Königsberg, in Franken.

Kopf- und Gestchtsschmerz, Uenralgte, Magenkrampf. Wilh. Bander-

mann, Schuhmacher, Greisswaloervoritaot 25, ^oitz, in Pommern. iWWWWW

Ftechten, Klutarmut. Frau Marie Baumgartner, Oekonoms, Oberrohrbach.
Post Ncisbach (Baiern). WW»WWWW»WWWW>W»W»»W»

Rhrnmatismn». Franz Köber, Merkendorf b. Auma, in Thüringen.
Leoerteidcn, Nervenschwäche. Franz Bude, Gruben in Sachsen.

Schwerhörigkeit, Ohrensausen. Frl. Anna Gerstenecker, Meszstetten a. Lauen,

O.-A. Balingen. WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW^
Groärmutterleiden, Klutarmut. Frau Stodieck, Nr. 140, Loxten b. Vers¬

mold, Westfalen. i»»»>W!M»»»»»»»»W>WWlW»»W»»Wl»WW^
Lnngenkatarrh. Wilh. zlcaß, sieeden, Post Nimkel. in Nassau.

Gestchtsau»schläge,Ktetchs«cht. Frl. Elisab. Götz, Oberhausen b.Kirna.d. Nahe.

Trunksucht. A. Werndli, Sihlhallenstr. 40, Zürich III.
»WW Adresse: Privatpoliklinik Klar««. Kirchstrasze 405, Glarus.

I Ii i r vc. Merl, pëscàe. l>tai)sar2t a. I). in Lrossenkain l^âl'Iissn)
solrrsibt: ^Or. Itoinniel's Haernàgen iis.de icli in iskireicken
Bällen mit voriu'giickem I-rloige anzevvenclst. Ausser bei Icieinen
Xinciern wegen Icörizsrlielisr^eli^väetiö, sowie dei Lrwaeiisensn
naeli seiixvsrsn Xranklieiten in cier ktekonvulesesn?, iiude
ieii insoncisrnsit bei setion grösseren, Iioeiigraclig dlutarrnsn
Xinclern von 614 àliren, u. bei meinem eigenen 8 àlire
alten 'löelitsretiön, Ikr vor^üglieliss Lràparat voll set>ât?en

gelernt. Lsracle dei cien ^ulst^t genannten Lallen war die
VVirliung bereits naek 56 'I'agsn gerscie^u iiberrssckencl. Oer
Appetit tiod siek in ungealinter Weiss, unci Lisiseknakrung,
ciis vorker mit Widerwillen xurüetcgewiesen worcien war,
wurcis nun gern »nci reicliliek genommen."

Herr 0c. meci. ?ust. Ltaksar^t in Posen: Or. Ilommel's
Ilaematogen katte bei meinem äurck Ksuckkusten arg l.erunter-
gslcommeneii K.incie einen gersäeiu verbliitlenclen Erfolg. Die Lss-
tust nakm tagiiek melir unci mekr ?u, cias Lleisek wurcis
wieäsr lest unci äis Lesiektssarks sine dlükencie." Oepots in
allen ^potkslcen. 1-5

i^Iic:ol3> Sc Qo., lüriok.

für 8smmler.
Preislisten

sötills gratis.

.MS î
lsctsr ^rt: ttarnrödrsn- unci Kissen-
loiclen, (^»^tivvure unct ctersn wölken-
liüotiönmsrlisxörcniiun^, ciss<'nlsco.t8.
I>isrvsns<!ji^väc.-t>ö in ioclsm Siaclium u.
XUsr, >>'otj?en nsrven/.sr^lücsnclsr I^si-
rlsnseiiafren src:. Noitr auck krietlii:t>
às «ettdetisnnts. soe-tstsritticiie Institut von
vr. I^umlsr in Lsnf 2ZS. yusi du l.emsnn 3.

>vàtirlè iisilmeti>ost»'n. 5pi's> i>slunâsn

1 3 viir lâ^ticti. ^ut «orNerige »ometdung
psrsönli^lie iZsramn^ jeder ?.sil.

psrissr

Ig. Voriug-yuglitàt
vsrsenciet srsnko geg. Xaeknakms
ocier lVIarlcsn à 4, 5, 6 und 7 Lr.
per Ou^snci 6-52

Zlürion. I.

?»070UI«0LN/>.I?tt>L

jizllkli Zie lliil'^ devis ^>lî à âllMkl bei

UliföllktliicUtliiZ

in cler Vorkküts im lisupt-
bsknkot in liirick snge-

seken Kaken. 52-5

DUf- lteette Ksrsntie.

Verssnclt geg. l>tseknakme.

îmsnuel ?eîer
Zuriet, I

14 Iìesterstrssse 14

Ieinstc-s Lager in

^uuielen-, Colà-unà

^ Ziìdertvsren î
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